
Unsere Friedhöfe 

zwischen geistlicher 

Verantwortung & 

finanzieller Last
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Die Friedhofs-AG

Eva-Maria Menard Gordon Fähling Lisa Börs & Dorit Geu

Julia Lukaszewicz Ingo Marzillier
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Ziel(e) der Friedhofs-AG

Evangelische Friedhofskultur mittel- bis 

langfristig sichern

Entlastung von Haupt- und Ehrenamtlichen

Abwenden von Schaden und Gefahr
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74 Friedhöfe in kirchengemeindlicher 

Verwaltung
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Ist der Friedhof eher Last oder Lust für die 

Kirchengemeinde und Ehrenamtlichen?
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Aufgaben des Friedhofes

 Hoheitliche Verantwortung und rechtliche Grundlage

 Bestattungen nach den jeweiligen Bestattungsgesetzen der 

Bundesländer

 Einhaltung des Kirchengesetzes über evangelische Friedhöfe (FhG ev.)

 Vergabe von Nutzungsrechten gemäß Bestattungsgesetz und der 

Gebührenordnung der örtlichen Kirchengemeinde
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Aufgaben des Friedhofes

 Würdige Ruhestätte und Pflege des Andenkens

 Friedhöfe als Orte des Gedenkens und der Erinnerung an 

Verstorbene

 Keine anonymen Bestattungen 

 Sorgfältige Pflege der Grabstätten und des Friedhofs als Ort 

der Stille und des Respekts
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Aufgaben des Friedhofes

 Spirituelle Aufgabe als Ort der Trauer, Hoffnung und Verkündigung

 Friedhof als Ort der Trauer und der Zuversicht: Die Verstorbenen sind bei 

Gott geborgen und finden ewige Heimat.

 Trost durch den christlichen Glauben an die Auferstehung und das ewige 

Leben

 Durch christliche Symbole und Rituale werden Friedhöfe zu 

unverwechselbaren Orten

 auf kirchlichen Friedhöfen wird unsere christliche Bestattungskultur 

sichtbar

 In Trauergottesdiensten, Andachten und Gedenkfeiern zu Ostern und an 

Ewigkeitssonntag erinnern wir an die Auferstehung Jesu und Gedenken 

Verstorbener 9



Entstehende Aufgaben durch einen 

kirchlichen Friedhof
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Entstehende Aufgaben durch einen 

kirchlichen Friedhof

 Umgang mit Angehörigen & Trauernden

 Administrative Aufgaben

 Leitungsaufgaben

Gärtnerisch-pflegerische Aufgaben
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Entstehende Aufgaben

durch einen kirchlichen Friedhof

 Umgang mit Angehörigen & Trauernden

 Beratung zur Auswahl von Grabstätten

 Beschwerdemanagement 

 Alltagsseelsorge bei Angehörigen 
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Entstehende Aufgaben durch einen 

kirchlichen Friedhof

 Administrative Aufgaben:

 Auswahl einer Grabstätte

 Gebührensatzung

 Gebührenbescheide

 Erstellen von Katastern 

und Belegungsplänen

 Vorbereitung von Bestattungen
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Administrative Aufgaben:

Gebührensatzung
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Administrative Aufgaben:

Erstellen von 

Gebührenbescheiden

- Waldfriedhof Perleberg
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Administrative Aufgaben:

Erstellen von 

Gebührenbescheiden

- Dorffriedhof Sükow
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Administrative Aufgaben:

Erstellen von 

Grabpflegerechnungen
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Administrative Aufgaben:

Auswahl einer Grabstätte

 Bestattungsmöglichkeiten

 Wahlgrabstätten für Erdbestattung

 Urnenwahlgrabstätten
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Administrative Aufgaben:

Auswahl einer Grabstätte

 Bestattungsmöglichkeiten 

 Urnengemeinschaftsgrabstätten

 Urnenreihengrabstätten

 Bestattungen unter dem Baum
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Administrative Aufgaben:

Auswahl einer Grabstätte
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Administrative Aufgaben:

Auswahl einer Grabstätte
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Entstehende Aufgaben durch einen 

kirchlichen Friedhof

 Vorbereiten von Bestattungen

22



Entstehende Aufgaben durch einen

kirchlichen Friedhof

 Leitungsaufgaben

 Satzung, Gebührenkalkulation, 

Entscheidungen über Baumaßnahmen und 

allgemeine Gestaltung und Entwicklung 
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Entstehende Aufgaben durch einen 

kirchlichen Friedhof

Gärtnerisch-pflegerische Aufgaben

Rasenpflege & Heckenschnitt
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Gärtnerisch-pflegerische Aufgaben:

Baumpflege - Versicherungspflicht 
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Gärtnerisch-pflegerische Aufgaben:

Grabpflege
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Gärtnerisch-pflegerische Aufgaben:

Ersatzpflanzungen
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Gärtnerisch-pflegerische Aufgaben:

Standsicherheitsprüfung der Grabmalen
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Die Probleme

Viele Friedhöfe sind defizitär, mit Stand Mai 2023 sind es 40% im Kirchenkreis

 Hierfür gibt es zwei Hauptgründe: 

 1. Den organisatorischen/rechtlichen Rahmen:

 Friedhöfe müssen sich durch die Erhebung von Gebühren selbst finanzieren –> 

Selbstabschließer im Sachbuch Gliederung 0810

 Kirchengesetz über die evangelischen Friedhöfe (Friedhofsgesetz ev. ─ FhG ev.) § 42 Abs. 1  und 2 

 Keine buchhalterische Abgrenzung der Einnahmen/Ausgaben und Verteilung auf mehrere Jahre

 Es können Entnahmen aus der Rücklage Friedhof getätigt werden o. ggf. Beleihung weiterer 
Rücklagen

 § 72 Abs. 1 Nummer 1 HKVG i.V.m. § 1 Abs. 3 Ausführungsverordnung HKVG

 Ist die Friedhofsrücklage aufgebraucht, entsteht ein Defizit

 Anpassung der Satzung nötig, um Gebühren zu erhöhen und Kosten zu decken => Wettbewerb
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 Hier ist gut sehen, woher die Mehrausgaben kommen bei der HSST 5100 /5110

 Zusammen mit den Defiziten der Vorjahre entsteht ein stetig wachsender 

Schuldenberg
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Die Probleme

 2. Gesellschaftlich Gründe

 Zu wenige Einnahmen / zu wenige Bestattungen → und 

veränderte Bestattungskultur

 Geringere Bevölkerungsdichte führt zu weniger Bestattungen

 Steigende Lebenserwartung führt zu weniger Bestattungen

 Allgemeiner Trend zu Urnenbestattungen und alternativen 

Bestattungsformen → geringere Einnahmen

 originäre Bestimmung des Friedhofs → begrenzte 

Möglichkeiten der Einnahmen

 Friedhofsgebühren, Grabpflege
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Die Risiken

 Geringe Einnahmen bzw. Defizit → die Kosten sollten gesenkt werden

 im Bereich Verwaltung → Friedhof wird durch Ehrenamtliche oder Minijobber 
betrieben 

 aber die Anzahl der Ehrenamtlichen ist tendenziell abnehmend

 Die Pfarrperson schreibt oft selbst die Gebührenrechnungen

 Ehrenamtliche/(Hauptamtliche) fühlen sich mit der Gesamtaufgabenstellung 
möglicherweise stark belastet

 im Bereich Instandhaltungen und Pflege nötige Überprüfungen, Reparaturen 
oder andere Arbeiten können ggf. nicht erledigt werden, z.B. 
Baumschau/Friedhofsmauer, Grabsteine und Wege etc.

 Aber auch ganz originäre Aufgaben eines Friedhofs, z.B. das Führen eines 
Grabkataster/Führen eines Liegeplans (erforderlich laut § 8 FhG ev.) 33



Ein Beispiel für Probleme aus der Praxis 

 Eine kommunale Verwaltung hat einen ev. Friedhof übernommen

 Offene Fragen nach Übergabe aller Akten an das Amt XY:

Liegezeiten des Verstorbenen? – keine Angaben in den Unterlagen

Wurde der/die Verstorbene in der Urne beigesetzt oder im Sarg 

bestattet? – keine Angaben in den Unterlagen

Erwerb des Nutzungsrechts bis wann? – keine Angaben in den 

Unterlagen

Nutzungsrecht bezahlt bis wann? – keine Angaben in den Unterlagen
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Folgeabschätzung

 Beispiel zeigt, dass die Regelaufgaben auf dem Friedhof nicht mehr 

erfüllt werden konnten

Dies führt unter anderem zu neuen oder auch steigenden Kosten

Dienstleister müssen beauftragt werden 

 nicht dagewesene Kosten entstehen (z.B. unversicherte Schäden)

 Folge daraus ist, eine sich selbst verstärkende, negative Dynamik.
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Was schlagen wir vor?

Es gibt zwei Ebenen, an denen angesetzt werden sollte:

 Hilfe und Unterstützung in der alltäglichen, praktischen 
Arbeit 

 Angebot der niedrigschwelligen Beratung durch Lisa Börs 
und Dorit Geu
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Angebot zu Austausch & Beratung

Lisa Börs / Perleberg: 03876 30681 22

Dorit Geu / Neustadt: 033970 13 265
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 Erstellung eines Leitfaden für Gemeindekirchenräte

 Aufbau der Weiterbildung für Haupt-, Neben- und 
Ehrenamtliche
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Was schlagen wir vor?

Es gibt zwei Ebenen, an denen angesetzt werden sollte:

 Friedhofsentwicklung

 Wir in der Friedhofs AG sind zu der Erkenntnis gekommen, dass wir 

Beratung, Begleitung und Konzepte für eine strategische 

Friedhofsentwicklung benötigen und dass diese Arbeit nicht im laufenden 

Betrieb geleistet werden kann

 Vorschlag an die Synode: Antrag an den Transformationsfonds der 

Landeskirche, um für 6 Jahre hauptamtliche Ressourcen für die 

Friedhofsthematik zu gewinnen.
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Austausch der Kreissynode
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Votum Kreissynode

Die Kreissynode des Kirchenkreises Prignitz dankt der Friedhofs AG für ihre 

gründliche und aussagekräftige Arbeit.

Um das Ziel einer langfristigen Sicherung Evangelischer Friedhöfe und 

Evangelischer Friedhofskultur zu erreichen, unterstützt sie das Vorhaben einen 

Antrag an den landeskirchlichen Transformationsfonds zu stellen und bittet die 

Friedhofs AG um die Ausarbeitung eines solchen Antrags, möglichst in 

Abstimmung und Kooperation mit den Kirchenkreisen des KVA Kyritz bis zur 

Frühjahrssynode 2025.
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Weitergehende Infos unter:

https://friedhoefe.ekbo.de/arbeitshilfen
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